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Seit der Gründung vor 17 Jahren ist das 
sortiment der Ludothek Baar um mehr 
als das Vierfache gewachsen. am an-

fang standen 600 artikel zur auswahl, heute 
umfasst das sortiment 2750 spielsachen und 
spiele. Von Kleinkindern über Kindergärtner, 
schulkinder, Jugendliche und Erwachsene, für 
jeden findet sich etwas zum spielen. so bieten 

wir unter anderem Kleinkinderspielzeuge, Fahr-
zeuge, Fisher price, playmobil, puzzles, Lern-
spiele und viele Brett- und Kartenspiele an. Im 
online-Katalog unter www.ludothek.baar.ch ist 
das gesamte sortiment ersichtlich.
Gründe, das angebot der Ludothek zu nut-
zen, gibt es viele. Die aktuellsten spiele ste-
hen zur Verfügung oder ein neues spiel kann 

vor dem Kauf ausprobiert und getestet wer-
den. Grosseltern, paten, Ferieneltern oder 
Gastgeber sind dankbar, den Kindern einen 
Zeitvertreib anbieten zu können. Geburts-
tagspartys, Feste und anlässe werden dank 
den verschiedenen spielkisten, Grossspielen 
und spielfestartikeln zu etwas Besonderem 
für den Nachwuchs. 

Sonstige Aktivitäten
Einen aktiven Beitrag zum Kulturleben der 
Gemeinde bietet die Ludothek mit den ver-
schiedensten anlässen. acht bis zehn Mal 
pro Jahr treffen sich spielinteressierte je-
weils am vierten Mittwoch des Monats in 
der Ludothek zum spielplausch. Die teilneh-
mer wählen ein spiel, und das Ludothek-
team erklärt bei Bedarf die spielregeln. 
schon viele Besucher haben auf diese art 
einen neuen spielfavoriten gefunden. spiel-
neuheiten, wie zum Beispiel Kingdom Buil-
der, das spiel des Jahres 2012, werden vor-
gestellt. 
Jeweils im März findet ein plausch-Dog- 
turnier statt (Dog ist ein Brettspiel mit Kar-
ten, das auf den ersten Blick an Eile mit 
Weile erinnert). Der anlass erfreut sich stets 
grösserer popularität, und immer mehr teil-
nehmer finden den Weg ins Foyer des 
schulhauses Dorfmatt, um am spannenden 
turnier teilzunehmen. 
Bei der 1.-august-Feier der Gemeinde Baar 
unterhält das Ludothek-team die Kinder 
(und manchen Erwachsenen) mit Fahrzeu-
gen und Grossspielen. 

Nächste Anlässe
als nächster anlass steht spielBaar, der 
spielnachmittag der Ludothek, vor der tür. 
am Mittwoch, 14. November, zwischen 14 
und 17 uhr, sind alle spielfreudigen ab fünf 
Jahren in der rathus-schüür zum spielen 
eingeladen. Der anlass beginnt mit zwei 
runden Lotto für die Kinder. Danach kann 
aus einer grossen auswahl von Brett- und 
Kartenspielen ausgewählt werden. Das Lu-
dothek-team hilft gerne beim Erklären der 
spiele. 
Während zwei Wochen, vom 12. bis 24. No-
vember, bietet die Ludothek einen Ver-
kaufstisch mit gebrauchten spielen an. Viel-
leicht findet sich dort eine rarität oder ein 
spiel, um die adventszeit zu verkürzen?  

Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall! Der 
nächste spielplausch ist am 28. November 
2012.
auf der homepage www.baar.ch/ludothek 
sind weitere Details zu unseren Veranstal-
tungen zu finden.
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Richtig heizen und Lüften spart Energie 
und Geld und schont die umwelt. Es 
lohnt sich deshalb, sich vor der bevor-

stehenden kalten Jahreszeit die wichtigsten 
Grundsätze wieder zu vergegenwärtigen. allem 
voran sollte die raumtemperatur gemessen 
und passend eingestellt werden. 20 bis 22 
Grad genügen – jedes zusätzliche Grad ver-
braucht bis zu sechs prozent zusätzliche heiz-
energie.

Kippfenster schliessen
auch beim Lüften kann viel Energie verloren 
gehen. offene Kippfenster verschwenden 
Energie, da ein offenes Kippfenster vor allem 
Wärme entweichen lässt und kaum für 
Frischluftzufuhr sorgt. Ein während der Win-
termonate permanent gekipptes Fenster 
kann zu einem zusätzlichen Verbrauch von 
bis zu 200 Liter heizöl (zirka Fr. 220.–) füh-
ren. Bei einem gut isolierten haus kann dies 
den heizenergieverbrauch um bis zu 20 pro-
zent senken. Je nach Bauweise können auch 
geöffnete Kellerfenster ein haus unnötig 
auskühlen. Besser ist es, zwei bis drei Mal 
pro tag die Fenster ganz zu öffnen und wäh-
rend maximal fünf Minuten Durchzug zu er-
zeugen. so wird die Luft ausgetauscht und 
die Wärme bleibt im raum erhalten. auch 
vom schlafen bei offenem Fenster ist wäh-
rend der heizperiode abzuraten. Eine für die 
Gesundheit zuträgliche schlafzimmertempe-
ratur liegt bei 18 Grad. Wer vor dem schla-
fengehen die Fenster kurz öffnet, schafft 
gute Bedingungen um einzuschlafen und 
verhindert, dass das dauerhaft geöffnete 
Fenster die Wände des schlafzimmers aus-
kühlt und so die schimmelpilzbildung be-
günstigt.

Heizung regelmässig warten
heizanlagen, die auf einem Verbrennungs-
prozess basieren, sollten regelmässig ge-

wartet werden. Dies sollte etwa alle fünf 
Jahre geschehen, empfiehlt Edgar Meier, In-
genieur Fh für heizung, Lüftung und Klima, 
der auch Mitglied der Energiefachkommis-
sion ist. «Das auto unterzieht man schliess-
lich auch von Zeit zu Zeit einem service», 
gibt er zu bedenken. Eine regelmässige 
Neueinstellung sowie die Wartung des 
Brenners senke den Verbrauch und spare 
damit auch wieder Energie und Geld, fügt er 
hinzu. Zudem sollte man nicht vergessen, 
periodisch auch den Boiler entkalken zu las-
sen, ergänzt er.

Heizungsersatz frühzeitig planen
Nach etwa 15 Jahren erreicht eine heizanlage 
allmählich das Ende ihrer Lebensdauer. 
Meier rät, nicht bis zum letzten Moment zu 
warten, ehe man die planung des Ersatzes 
an die hand nimmt. Besser ist es, nach zehn 
bis zwölf Jahren den Zustand des gesamten 
Gebäudes durch einen Energieberater be-
urteilen zu lassen. «Wenn man zuerst die 
Gebäudehülle (Böden, Wände, Fenster und 
Dach) isoliert, lässt sich die neue heizung oft 
kleiner auslegen», sagt Meier. Er führt selber 
im auftrag der Energiestadt Baar und des 

Energienetzes Zug Energieberatungen für 
Liegenschaftseigentümer durch und weiss 
daher, dass sich Erneuerungspläne oft etap-
penweise umsetzen lassen, was auch 
steuerliche Vorteile bringen kann. Deshalb 
sei die frühzeitige planung so wichtig.
Die wärmetechnische sanierung der Gebäu-
dehülle, die Investition in alternative heiz-
systeme und die Nutzung von sonnenener-
gie unterstützen Bund, Kanton und 
Gemeinde mit Förderbeiträgen. Informatio-
nen dazu finden sich auf der Website der 
Energiestadt Baar (siehe Box).

Ludothek Baar – spielausleihe und mehr
spielausleihe für kleine und grosse Besucher

richtig heizen und Lüften
alte heizgewohnheiten zu hinterfragen spart Geld

heizungsingenieur Edgar Meier empfiehlt, heizanlagen regelmässig prüfen zu lassen.

Quelle: www.andreasbusslinger.ch

Ludothek Baar
rathausstrasse 4
tel. 041 769 01 61
www.baar.ch/ludothek

Öffnungszeiten
Montag und Mittwoch 
14 bis 18 uhr
Donnerstag und samstag
10 bis 12 uhr

Energieberatung
Wollen auch sie Ihren Energiever-
brauch senken? Eine erste Energiebera-
tung durch eine Fachperson ist kosten-
los. Eine weitergehende untersuchung 
von bestehenden Bauten offeriert die 
«Energiestadt» Baar im rahmen der 
aktion «Baar erneuert» zu einem mini-
malen unkostenbeitrag.
Energieberatung des energienetz-zug: 
telefon 041 728 23 82, E-Mail: bera-
tung@energienetz-zug.ch.

Förderprogramme
Wollen sie von Förderbeiträgen profi-
tieren? alle Informationen zum aktuel-
len Gebäudeprogramm des Bundes, zu 
den Förderprogrammen des Kantons 
Zug und zu den Energieförderbeiträgen 
der Einwohnergemeinde Baar sind ab-
rufbar unter www.zug.ch/energiefach-
stelle und www.baar.ch.

Kontakt  
Einwohnergemeinde Baar
anlaufstelle bei der Einwohnergemeinde 
Baar: Mirjam halter, 
abteilung planung / Bau, Energie / 
umwelt, telefon 041 769 04 60,  
E-Mail: mirjam.halter@baar.ch.


